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Das Beresowka-Mammut

Das Museum besitzt nicht nur Knochen

von hiesigen Mammuts, sondern auch
Haar, Blut, Fett und Muskelfleisch des

berühmten Beresowka-Mammuts.

Der Kadaver wurde im Jahre 1900 von
einem Jäger im Dauerfrostboden
Sibiriens gefunden und ein Jahr später
während der Beresowka-Expedition
geborgen.

Auch heute noch werden in der Arktis
ab und zu gefrorene Mammuts gefunden.

Haare und Muskelfleisch des Beresowka-
Mammuts sowie Fellstück eines ebenfalls in
Sibirien gefundenen Wollhaarigen Nashorns

(links).
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Diese über dem Kadaver errichtete und
mit zwei Öfen pausenlos beheizte Blockhütte
diente zum Auftauen des im Boden
festgefrorenen Mammuts.
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Der gewaltige Schädel und Teile des stinkenden

Mammutkörpers sind freigelegt.

Mit jakutischen Ponys wurde der Mammutkadaver

durch die Taiga transportiert.
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